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Srossberzogtum Baben .

Ernennungen , Verletzungen, Auruhefetzungen rc.
drr etatmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen H bis ^
sowie

- Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamte« .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Groß !) .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zu Lokomotivführern :
die Reserveführer

Eduard Esfenpreis in Lauda
August Klingert in Lauda
Jakob Rutschmann in Konstanz
Jcseph Eckert in Lauda
Hermann Hurst in Basel
Wilhelm Dilger in Lahr -Stadt ;

zu Wagenrevidenten :
die Wagenwärter

Karl Kraus in Freiburg
Gustav Mutz in Freihurg
Ludwig Greiner in Freiburg ; . ■
Joseph Strickler in Freiburg
Adam Kuch in Heidelberg
Christian Stahl in Heidelberg > 9 . u — — ~ ;r •
Baptist Strickler in Freiburg
Heinrich Kudis in Heidelberg
Georg Furtwängler in Basel . . .
Johann Hill in Karlsruhe
Karl Wiederhold in Basel
Heinrich Metzger in Villingen
Karl Dill in Basel
Weibert Pfaff in Freiburg .
Theodor Müller in Karlsruhe
Johann Gegner in Karlsruhe
Friedrich Stier in Basel
Georg Waag in Basel
Georg Schulz in Karlsruhe
Christoph Wißmeier in Basel
Peter Mancher in Karlsruhe
Liberatus Werner , in Villingen
Wilhelin Mack in Karlsruhe
Alexander Wildpreth in Offenburg
Andreas Zink in Basel
Adolf Bäth in Osterburken
Adam Hoffmann in Konstanz
Martin Kaistrr in Basel
Joseph Kern in Karlsruhe
Gustav Trunzer in Villingen
Wilhelm Höfler in Offcnburg >
Johann Wenzler in Karlsruhe
Ludwig Bernhard in Konstanz
Christian Gran in Karlsruhe
Reinhard Scheer in Basel
Albert Vestner in Konstanz
Anton Müller in Karlsruhe
Leopold Kett in Pforzheim
Wilhelm Fautz in Radolfzell
Gustav Vetter in Singen
Otto Maus in Singen ;

zum Bureaudicner :
Bremser Johannes Hammes in Pforzheim .

Etatmäßig angestellt',
als B u r e a u a s s i st c n t :

die Kanzleigchilfcn :
Max Weber in Karlsruhe
Max Kölscher in Karlsruhe
Heinrich Heck in Mannheim
Karl Kraus in Waldshut
Joseph Wacker in Karlsruhe
Engen Erndwein in Karlsruhe ;

als Lokomotivheizer :
Wilhelm Zimmermann in Konstanz
Joseph Kreis in Lauda
Karl Heise in Villingen
August Mayer in Villingen .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bahn - und Weichenwärter :

Jakob Baldisweiler von Tiefenstein
Leonhard Schülli von Unterharmersbach
Adam Geier von Obrigheim
Joseph Ade von Staig ;

als Lokomotivheizer :
Jakob Ludwig von Dallau . •

Versetzt :
Bureauassistent Ludwig Kisselmann in Biberach -Zell zur Ber -

sehung der Stationsvorsteherstelle nach Eubigheim
Bureauassistent Felix Thoma in Freiburg nach Karlsruhe .

Znruhegesetzt :
Bureauassistent Richard Wiedenhorn in Villingen , unter An¬

erkennung seiner langjährigen treuen Dienste
Lokomotivführer Karl Hng in Konstanz, unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste
OberschaffnerKlemens Weber in Konstanz, unter Anerkennungseiner langjährigen treuen Dienste
Oberschaffncr Johann Frank in Konstanz, unter Anerkenniuig

seiner langjübrigen treuen Dienste
Lademeister Johann Matt in Waldshut , auf Ansuchen, unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste
Weichenwärter Sebastian Weingärtner , unter Anerkennung

seiner langjährigen treuen Dienste
Weichenwärter Adam Apfel , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treuen Dienste
Bahnwärter Sebastian Woblfart , unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste
Bahnwärter Joseph Mai , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treuen Dienste
Bahnwärter Ludwig Schnaiblc, unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste
Bahnwärter Ludwig Grab , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen treuen Dienste
Bahnwärter Adam Frank , unter Anerkennung seiner lang -

iährigen treuen Dienste
Bahnwärter Karl Kucis, unter Anerkennung seiner lana -

jährigerr. treuen Dienste.
Gestorben:

Eisenbahngehilfin Anna Schindler in Konstanz
Lokomotivführer Maximilian Rößler in Karlsruhe
Weichenwärter Jakob Matt in Offenburg
Bremser Lavcr Spinner in Offenburg .

Aus dem Bereiche des Grosch. Ministeriums des Innern .
liüertragcu :

dem Amtsdiener Johann Stumpp in Wiesloch eine Schreib -
beamtenstelle beim Bezirksamt Karlsruhe mit der Amts¬
bezeichnung Kanzleiassistent.

Gekündigt:
dem Schutzmann Georg Laux in Mannheim .

Entlassen :
Verwaltungsaktuar Hermann Neidinger von Villingen (auf

Ansuchen ) .
— Großh. Landesgewcrbeamt. —

Entlassen auf Ansuchen :
Gewcrbesckiulkandidat Eugen Bornhauser . Hilfslehrer an der

Gewerbeschule in Durlach.

— Grossh . Vcrwaltnngshof . —
Etatmäßig angestellt:

Berta Huber, Wärterin bei der Heil - und Pflcgeansta .lt
Jlleirau .

Zurnhegrsetzt
unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste :
Karl August Mayer , Maschinist bei der Heil- rnrd Pflcgeanstalt

in Pforzheim.

— Großh. Gendarmerie -Korps . —
Definitiv angestellt:

die provisorischen Gendarmen :
Käfer, Karl in Stockach
Draxler , August , in Konsianz
Philipp , Hugo , in Villingen
Brau » , August , in Überlingen
Thoma, Adolf , in Wolfach
Fraß , Joseph, in Ettenheim
Zorngiebel, Wilhelm in Pforzheim
Eisenhauer , Adam , in Ettlingen
Vreidinger , Wilhelm, in Adelsheim
Claus , Jocsph, in Freiburg .

Befördert :
Scholl , Johann , Wachtmeister , zum charakterisierten Ober¬

wachtmeister
Heiden , Karl , Vizewachtmeister , zum Wachtmeister ^Schmidt, Jakob, Vizewachtmeistcr , zum .Wachtmeister.

Im Zivildiensl angestellt:
Joho , Jakob, Gendarm , zum Steueraufsehcr in Wcrthcim .

Berscht:
Matthey , Hugo , Gendarm , von Hilsbach nach Mannheim
Wilde, Paul , Gendarm, von Leimen nach Schönau .

In den Ruhestand versetzt :
Scholl , Johann , charakterisierter Qberwachtmeistcr in Lörrach.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .— Zoll - und Steuerverwaltnng . —
Ernannt ;

die Untererheber :
Friedrich Rebstein in Blankenloch
Wilhelm Fuchs in Knielingen
Theodor Deggeimann in Buchen zu Vorstehern von Steuer -

einnehmerei III unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Steuereinnehmer ;

der Grenzaufseher Josef Dietrich in Mannheim zum Hafen¬aufseher ;
der Gendarm Jakob Joho in Altheim zum Steueraufseher in

Wertheim .
Betraut :

die Revisionsaufseher :
Ludwig Beck in Konstanz mit der Versehung der Stelle des

Vorstehers des Nebenzollamtes LeopoldshöheAlbert Löhle in Waldshut mit der Versehung einer Bureau¬
assistentenstelle beim Zollamt Schaffhausen

Untersteueramtsassistent Franz Katzenberger in Villingen mitder Versehung einer Bureauassistentenstelle beim Steuer -
kommissär für den Bezirk Bruchsal.

Versetzt :
der Kanzkeigchilfe Joseph Dahringcr in Heidelberg nach Karls¬

ruhe ;
die R c v i s i o nsa ufseher :

Peter Paul Este in Bafel nach Konstanz
August Mühlhaupt in Lörrach nach WaldshutBenedikt Reiß in Lcopoldshöhe nach Basel ;

die Grenzaufseher :
Ludwig Kühner in Obersäckingen nach Säckingen
Theodor Martin in Crzingen nach Obersäckingen .

Enthoben auf Ansuchen :
Untererheber Joseph Wehrle in Linach .

In den Ruhestand versetzt :
der Bureauassistent Martin Kemps in Schaffhausender Postenführer Binzens Häufle in Dogernder Hauptamtsdiener Georg Klotter in Säckingen. auf An.

suchen unter Anerkennung der langjährigen lreugeleistetenDienste .
Gestorben.

Untererheber Sales Endraß in Radrach.

* Karlsruhe , 27 . August.* (Zur Ausschmückung der Stadt auf die Septemberfestlich¬keiten) wird uns geschrieben : Das bedeutsame Fest, das inden Tagen des 19. bis 21 . September d . I . gefeiert wird , diesilberne Hochzeit des erlauchten Grofiherzogspaares, gibt dem
badischen Volk eine willkommene Gelegenheit , seiner Liebe undVerehrung für das angestammte Fürstenhaus lebendigen Aus¬druck zu verleihen. Die Residenzstadt Karlsruhe besonderslaßt es sich nicht nehmen , ihren alten Ruf als den einer treu¬gesinnten ..Feststadt" aufs neue zu befestigen und sic rüstet sichüberall zur würdigen Begehung der frohen Septembertage .Daß die Residenzbewohner vor allem in einem schönen Fest-gcwande glänzen wollen , ist ihr besonderer Ebrgeiz und Stolz .Von langer Hand sind die Vorbereitungen hierzu getroffenworden und schon vor einiger Zeit hat die „Zentralansschmük -
kungSkommission " Winke und Ratschläge gegeben , wie auf ein¬
fache und wirkungsvolle Weise das Kleid der Stadt zu einem
feierlichen und frohgcstimmten gestaltet werden kann. Undweil da und dort die ersten Mitteilungen nicht ihr Ziel er¬reichten — sind doch gar manche trotz des kühlen Sommer -wettcrs in die ..Sommerfrische" ausgczogen — so möge im
nachfolgenden nochmals kurz darauf verwiesen werden, wie die
„ Schmückungskommission " die Verfertigung des Festgewandcs
sich gedacht bat . Bekannt ist ja , das) die Stadntverwaltungeine besonders schöne Dekoration auf dem Marktplatze — der
übrigens auch mit vielen tausend elektrischen Glühlämpchenilluminiert werden soll — und in der Karl -Friedrichstraße, die
auch diesmal die Via triumphalis bilden wird, plant . Ein
eigenartiger grüner Dekorationsbau, geschmückt mit Wappen-und Waffengrnppcn wird sich auf dem südlichen Teile des
Marktplatzes erheben , gleichsam zur Begrüßung der fremdenFürstlichkeiten und der vielen sonstigen Festgästc , die in den
Julnläumstaqen Karlsruhe aufsuchcn werden . Zu beidenSeiten des Marktplatzes und der Karl- Friedrichstraße winden
sich an Wimpelstangen und Kranzträgern fahnendurchwirkteGuirlandcn . Die Kaiserstraße auf der Strecke zwischen Dur¬
lacher Tor und Mühlburger Tor und die Kriegsstraße zwischenBahnhof und Karl - Friedrichstraße werden im Flaggenschmuckprangen und auch manch andere Straßen werden sich, wie man
hört , bemühen,̂ durch besondere Anstrengungen die Aufmerk¬samkeit der Festbcsucher auf sich zu lenken. Wie außerordent¬
lich geschickt trifft cs sich da , daß der Fremdenverkehrsverein
seinen « chaufenster-Tckorations- Wettbewerb gerade auf diese
Jubiläumstagc festgesetzt und damit den Ladenbesitzern die
Möglichkeit gegeben hat , einem doppelten Zwecke zu genügen.— Ein wirksamer und nicht kostspieliger Schmuck des Hauses— von der Schmückung der Schaufenster wollen wir hier nicht
weiter reden, der Verkehrsverein hat hierfür besondere Leit¬
sätze ausgestellt — hängt wesentlich von der Erzielung einer
einheitlichen Wirkung ab . Diese einheitliche Wirkung wird er¬
fahrungsgemäß am besten erreicht , durch Einfachheit und Ruhe
in der Farbe , sowie durch Ausdehnung des gleichen Systems
auf ganze Straßen . Besonderes Hervorheben eines Stockwerkes
durck reicheren Schmuck, der dann an den übrigen Stockwerken



einfacher zur Anwendung kommt, Wirkt günstiger , als eine
gletchmSßwe Perteilung auf das ganze Haus . Ebenso ist be¬
sonderes Hervorheben eines Valkons oder einer gxoßeg Mand -
fläche , wo dies die Anlage der Fassade zulätzt. unter Betonung
der Horizontal - oder Bertikallinie in der weiteren Ausschmück¬
ung von vorteilhafter Wirkung und bringt zugleich Abwechslung
in die allgemeine Dekoration . An solchen Stellen ist die An¬
bringung von Namenszügeu und Zahlen in Blumen oder
Grün , sowie von Büsten oder Transparenten empfehlenswert .
— Unter Einfachheit und Ruhe in der Farbe ist zu verstehen,
daß starke Kontraste zu vermeiden find , ebenso gleichstarke
Farbtöne in gleicher Berteiluug . So bilden unsere Fahnen
mit den Landesfarben durch die Verbindung zweier gleichstar¬
ker Farben (rot und gelb) nie eine das Auge befriedigende
Wirkung , weil eine Farbe die Wirkung der andern aufhebt und
da sie ohnedies in reicher Anzahl vertreten sein werden, ist von
der Anwendung beider Farben nebeneinander für den weiteren
Schmuck abzuraten . Dagegen wird das Durchführen der De¬
koration in seiner Farbe in verschiedenen Abstufungen, wie
weist oder hellgelb mit gelb und orange , oder blau in hellen und
dunkleren Tönen , oder rot mit violett , in gleicher Weise ge¬
schmackvoll abgestimmt, immer eine schöne und ruhige Wirkung
erzielen . Das lebende Grün wird wohl die Hauptmasse des
Schmuckes bilden ; seien es Bäume in Gruppen oder Reihen,
oder mit Grün verkleidete Flächen oder Festons und Kränze,
zu deren Belebung als kleinere Unterbrcchnung farbige Stoffe
und Blumen beigegeben sind . — Als Grün ist die Verwendung
der Weisttanne der Schönheit und Haltbarkeit wegen vorzu-
ziehcn. Es sei hier bemerkt, dah sowohl die Zweige , als die ge¬
bundenen Girlanden , am besten in schattigen , aber luftigen
Räumen (vorzüglich eignet sich der Rasen eines Gartens ) , auf¬
gehoben werden , wo sie gewendet, und feucht gehalten werden
können , ohne dadurch zu leiden, während sie in dumpfen
Räumen , wie im Keller, rasch zugrunde gehen . Ein oft beobach¬
teter Fehler ist auch der, daß die Girlanden vielfach zu dünn
gebunden sind . Hier läßt sich nicht sparen, denn ein grüner
Strick dekoriert sehr zweifelhaft die Stelle , wo er eine Girlande
borstellen soll. — Die erfreulicherweise wieder mehr in Auf¬
nahme gekommene Pflege lebender Blumen vor den Fenstern
und auf den Ballonen bildet immer eine hübsche Zierde . Auch
bei diesem Material ist in der Auswahl der Farben nach obi¬
gem Grundsätze zu verfahren . Es ist Gelegenheit geboten, an
öffentlichen Plätzen , an Balkonen und Schaufenstern der Gärt¬
ner und anderer Beobachtungen zu machen . — Einen sehr vor¬
vorteilhaften Ersah für lebende Blumen in der Dekoration
bilden die künstlichen Papierblumen , da man hier sowohl Farbe ,
wie Form und Gröste vollständig bestimmen kann ; aber sie
müssen von imprägniertem Papier hergcstellt sein , wenn sie
nicht Gefahr laufen wollen, dast sie durch etwaigen Regen in
das Gegenteil von Schmuck verwandelt werden. Wird das far¬
bige Papier vor dem Verarbeiten mit einer starken Lösung von
Alaun oder essigsaurer Tonerde in Wasser getränkt , so wird
dadurch die Auflösung der Farbe wesentlich verhindert . Auch
die Grütze der Blume ist zu beachten , da im Freien die Matze
sehr schwinden . Der Durchmesser einer Blume darf 15 Zenti¬
meter und mehr betragen , andernfalls lästt sich die Gröste durch
Vereinigung mehrerer Exemplare Herstellen . Für die günstige
Verteilung der Blumen gibt uns die amerikanische Kletterrose
( im Stadtgarten und an einigen Häusern der Kriegs -

^
und

Westendstraste) ein schönes Beispiel. Dort ist die Verteilung
unregelmäßig , einzelne Gruppen bilden die Hauptpunkte .
Stoffe und Papier werden auch zum Umwinden der Festons
oder als Schleifen benützt. Hierfür gelten ebenfalls die oben
ausgestellten Grundsätze für harmonische ruhige Wirkung . Wer
im Besitze von dekorativen Stoffen ist (Teppiche usw .) , möge
seine Schätze zu seiner und seiner Mitmenschen Freude sehen
lassen . Auherdem läßt sich noch eine Menge Material zu deko¬
rativen Zwecken verwenden, seien es gefärbte Hobelspäne als
Bänder , an Ästen mit Draht befestigte und bronzierte Tannen¬
zapfen , oder ebenso behandelte Blätter der Stechpalme . Es
sollen der persönlichen Findigkeit der einzelnen keine Schran¬
ken gesetzt, und nur die Berücksichtigung einer günstigen Ge¬
samtwirkung nach obigen Gesichtspunkten empfohlen werden. —
Die Einwohner tun aber gut daran , ihren Bedarf an Aus¬
schmückungsgegenständen tunlichst bald zu bestellen , um sicher
zu sein, dah sie gutes Material zu verhältnismässigen Preisen
bekommen . Die Vorsitzenden der unten genannten Kommissio¬
nen sind im Besitze von Adressen für die Lieferung von Aus¬
schmückungsgegenständen aller Art , ebenso die städtische Garten¬
direktion.

Rach dem für die Festlichkeiten ausgestellten Programm wer¬
den die Großherzoglichen Herrschaften die geschmückte Stadt
auf einer Rundfahrt besichtigen . Diese wird voraussichtlich
folgenden Weg nehmen : vom GrostbcrzoglichenPalais durch die
Herrenürastc , Schlotzplahstrastc, Waldhorn - und Kaiserstraste
über den Marktplatz, durch die Karl Friedrich - , Kriegs- , West¬
end - und Kaiserstraste wiederum nach dem Marktplatze, dann
durch die nördliche Karl Friedrichstrastc, die westliche Schlost -
platzstratze und die Serrenstraste zurück zum Grostherzoglichen
Palais . Die Bewohner der Herrcnstratze, welch letztere von
den Grotzherzvglichen Herrschaften auf ihren vielen Fahrten und
Gängen nach dem Schlosse auch sonst häufig besucht wird , sind
der Anregung eines ihrer Anwohner, durch eine besonders schöne
und einheitliche Ausschmückung , die in bewährten Händen liegt,
zu glänzen , gern gefolgt, so daß Einheimische und Fremde ihre
Freude an dem Werk der treugesinnten „Herrenstratzc" haben
werden.

Wegen Erteilung von Rat über die Art und Weise der Aus¬
schmückung der Häuser und Straßen wende man sich an die
Zcntralkominission oder an die betreffende Stadtteilkommission .
Nachstehend ihre Zusammensetzung.

A . Zcntralkominission. Hopfner , Friedrich , Stadtrat und
Kommerzienrat , Vorsitzender; Beichel , Friedrich, städt. Hoch¬
bauinspektor ; Gagel, Karl , Professor ; Henz, Hemrickt . Grosth.
Oberbauinspektor : Kemmer, Otto , Professor ; Ries , Friedrich,
städt. Gartendirektor ; Wolf , Albert , techn. Direktor ; Lacher ,
Julius , Obcrstadtsckretär , Schriftführer .

B . Nnterkoinmissionen. a ) für die Oststadt (den Stadtteil
östlich des Marktplatzes) : Tcwerth , Rudolf , Stadtrat , Vorsitzen¬
der ; Appenzeller, Friedrich , Bäckermeister; Blochmann, Otto ,
Uhrmachcrmcistcr ; Voländer , Wilhelm , Kaufmann ; Heck, Wil¬
helm, Tapeziermeister : Kantt . Karl , Hofwagenfabrikant ; Kraut ,
Knrl ^ Posamentier ; Knter , Paul , Hoflieferant ; Neu, Emil ,
Kaufmann : Zeumer , Wilhelm , Kaufmann .

t>) Für die lvrstlichc Kaiserstraste (westlich des Marktplatzes ) :
Ströbe . Dr . Friedrich , Privatmann , Vorsitzender ; Andreo, Rein -
bold . Büchsenmacher; Devin , Wilhelm , Hofuhrmachcr : Distel-
barst. Wilhelm , Hoflieferant ; Ettlingcr , Leopold , Hoflieferant ;
Ffger -Hosmann . Siegmund , Hoflieferant ; Hennings , Walter ,
Hoflieferant ; Kundt/Ernst , Buchhändler ; Lindncr , Karl , Hof -
glasermeistcr ; Master, Leopold , Scklossermeistcr: Schick , Otto ,
Hoflieferant : Schwcikert, K. L ., Zigarrcnbändler ; Straust ,
Julius . Kaufmann .

c ) Für die Karl Friedrichftraße : Heckst , August , Bankier ,
Vorsitzender: Friedrich , Wilhelm , Hotelier ; Nußbergcr , Karl ,
Bildhauer ; Schöpf . Karl , Kaufmann ; Wachenheimer,' Max,
Kaufmann : Wolf, Albert , Direktor . -

d ) Für den Schlostplatz : Bock, Friedrich, Privatmann und
Stadtverordneter , Vorsitzender ; Burckhardt, Rudolf , Baurat und
ev Kirchcnbäuinfpektor ; Frcstst , Karl , Hofbauinspektor ; Henz,
Heinrich. Großb . Oberbauinspektor : Hamburger , Fritz, Stadirat .

ä) FL die Kricgstraste: Lacroix, Karl , Malermeister und
Stadtverordneter , Vorsitzender; Eichrodt. Helmut . Kunstmaler '

Gössel , Konrad , Fabrikant ; Himmelheber» Karl , Fabrikant ;
Kemmer» Otto , Professor ; Layh, Karl , Konsul ; Seneca , Ferdi¬
nand , Fabrikant ; Zinser , Gottfried , jr ., Architekt.

k) Für dir Westendstraste: Ostertag, Robert , Stadtrat , Vor¬
sitzender ; Gagel , Karl , Professor ; Giehne , Emil , siädt. Betriebs¬
direktor ; Leonhard, Joseph , Fabrikant ; Mökei , Karl K -rbriLnft.

Irricrnziell 'e
-m- Frankfurt » 26 . August.

Tie weiter zunehmende Anspanuung am internatio -
ualen Geldiuarkte bildete auch während der hinter uns
liegenden Woche die Hauptursache für die allgemein
schwächere Haltung der Börsen des In - und Anstandes .
Sowohl von den europäischenMärkten wie auch von New-
york wird über eine weitere Verteuerung der Zinssätze
berichtet. Speziell verfolgt man nicht ohne Besorgnis
das Hinaufschnellcn des englischen Privatdiskonts , der
jetzt nahezu die offizielle Zinsrate der Bank von England
erreicht hat . Hierzu kommt , daß dem Goldreservoir des
Instituts fast täglich große Beträge für das Ausland ent¬
zogen werden. Man hält daher die Möglichkeit einer
Diskonterhöhung der Englischen Bank für recht nahe ge¬
rückt , und es ist wohl mit ziemlicher Sicherheit anzuneh¬
men, daß die Reichsbank einem derartigen Vorgehen ihrer
englischen Kollegin rasch Folge leisten dürfe . Die Be¬
fürchtung , daß Geld für den Ultimobedarf djesmal recht
knapp werde, und sich recht teuer stellen würde, hat sich
nicht bewahrheitet , im Gegenteil waren flüssige Mittel
für die Monatsabwicklung ziemlich reichlich zu 41/ 8 bis
414 vorhanden , ein Umstand , der vorübergehend die Spe¬
kulation zu erneuter Tätigkeit ermunterte . Auch in
Wall Street verfolgte man mit einer gewissen Unruhe
den sich daselbst bemerkbar machenden starken Goldabfluß
nach dem Inneren des Landes , der anscheinend in der
Hauptsache mit der diesmal früher beginnenden Ernte in
Zusammenhang steht , und größere Dimensionen annahm ,
als man ursprünglich erwartete .

Zu der sich allerorten geltend machenden stärkereil
Geldanspannung gesellten sich eine ganze Anzahl ungün¬
stiger anderer Momente . Unter ailderenr verstimmten die
Meldungen von den in Amerika beginnenden Vorberei¬
tungen für die dcmnüchstige Wahlkampagne . Man be¬
fürchtet, daß der Erpräsident Roosevelt auf seiner Wahl-
tonrnee durch radikale Reden die bereits ohnehin stark
antitrnftfreundliche Gesinnung des amerikanischen Volkes
noch vermehren werde. Dagegen wurde eine Äußerung
Roosevelts, wonach er gesonnen sei , die Prüfung gewisser
Tariffragen dem Kongreß zu unterbreiten , im günstizeü
Sinne beurteilt .

Bei den aus unserer heimischen Montanindustrie vor¬
liegenden Situationsberichten überwogen auch größter. --
teils diejenigen ungünstiger Natur . So verstimmte es,
daß es noch inrmer nicht gelingen will, die Siegerländer
Eisenwerke zum Beitritt zu der neuen Roheisen-Verkanfs-
vereinigung zu veranlassen. Auch verlautete wieder von
neueingelegten Feierschichten im Ruhrkohlengebiete.
Demgegenüber blieben die Meldungen von einer Er¬
höhung der belgischen Eisenpreise und der erfolgten Her¬
aufsetzung der Preise für Oberschlesische Hausbrandkohle
wirkungslos . Wenn sich trotz all dieser ungünstigen ttm-
stände das Kursniveau fast sämtlicher Effekten fast gar
nicht ermäßigt hat , so beruht dies darauf , daß viele
Zweige unserer Industrie gegenwärtig ganz enorm be¬
schäftigt sind , was unverkennbar bei vielen Maschinen¬
fabriken und ganz besonders auch bei der Chemischen In¬
dustrie zutage tritt , und daß an den europäischen Märk-
ten gegenwärtig keine übertriebene Engagementsanhäu -
sung zu konstatieren ist. Man rechnet auch darauf , daß '

der Herbst einzelnen Jndustricbranchen vermehrte Tätig¬
keit briilgen werde, was man insbesoildere in bezug ans
die Eisenindustrie erhofft . Allerdings steht die Bautätigkeit
noch stark unter der Nachwirkung des beendigten großen
Streiks , und bei ungünstiger Herbstwitterung werden
wohl viele projektierte Nenbanten ans das nächste Jahr
verschoben werden müssen . Man konstatiert mit Genug¬
tuung aus den erhöhten Einnahmeziffern der Eisen¬
bahnen, daß Handel und Wandel im Schwünge sind und
blickt deshalb unentwegt mit Zuversicht in die Zukunft .

Hervorragende Kauflust gab sich für Chemische Werte
kund , von denen ganz besonders Höchster Farbwerke auf
das Dr . Ehrlich' sche Präparat kräftig anziehen, und ge¬
genüber der Vorwoche eine Kurserhöhung von llstt . Proz .
erzielen konnten. Durch die Erklärungen der Gesellschaft ,
wonach das neue Mittel nur in beschränktem Umfange
produziert werde, und zunächst weitere Versuche abge¬
wartet werden sollen , wurde zwar der übertriebenen Spe -
knlationslust ein Dämpfer aufgesetzt , indes besteht weiter
lebhaftes Jntersse für die Aktien und die Ankäufe darin
dauern fort . Badische Anilin waren auch vorübergehend
10 Proz . höher, mußten aber schließlich die erzielte Avance
größtenteils wieder hergeben. Weiter bestand rege Nach¬
frage für Holzverkohlung, die auch in dieser Woche ihre
steigende Bewegung fortsetzen konnten. Als Grund für
die stetige Anfwärtsbewegung dieser Aktien sind allerlei
unkontrollierbare Gerüchte in Umlauf , indes ist etwas
Zuverlässiges bisher nicht bekannt geworden. Gold- und
Silberscheideanstalt gewannen , verglichen mit dem vor-
wöchentlichen Stand , 5 Proz . Recht fest lagen Kleye ^
Aktien, die gegenüber der Vorwoche 11 Proz . anzoge: .
während Moenus 7 Proz . einbüßten .

Von Transportwerten waren Orientbahnen und Prince
Henri belebt und höher. Erftcre mußten indes einen Teil
der anfangs erzielten Steigerung wieder hergeben, da die

Meldung , daß anstatt erwarteter 8 Proz Dividende nur
eine solche von etwa 7 Proz . zur Verteilung kommen
werde, entkuischte.

Fonds still. Russen nachgebend im Zusammenhang
mit der Ausdehnung der Cholera .

Banken etwas belebter auf günstige Semestralbilanzen .
PrivatdiÄkont 3y 2 Proz . Die für heute befürchtete

Diskonterhöhung der englischen Bank ist unterblie !-en .

Literntuv .
*

.̂ " " ^ ricrte Hausbibliothek für nützliche und belehrende Be¬
schäftigung. Unter diesem Gesamttitel erscheint im Verlage
don Hermann Schneider Nächst, Pößneck , eine Anzahl kleiner
Hefte, die in leicht faßlicher Weise die Anleitung zur Herstel-
wng der verschiedensten Apparate bei geringsten Kosten geben .
-Me jetzt fertig vorliegende erste Serie umfaßt 12 Hefte folgen-
den Inhaltes : BÄ . 1 Modell Z. 6 . Die Herstellung eines be-
triebsfähigen Luftschiffes. Bd. 2 Dampfschiff. Bd. 3 Elektro-
motore. Bd . 4 Elektrische Straßenbahn . Bd . 5 Funkeninduk¬
tor . Bd. 6/7 Auto. Bd. 8 Telephon. Bd. 9 Interessante che¬
mische Laboratariumsarbeiten . Bd. 10 Elemente und Akkumu¬
latoren . Bd . 11 Projektionsapparat und Zauberlaterne . Bd.
12 Dynamomaschine. Freunde einer anregenden Selbstbetäti¬
gung werden den Heftchen viele anregende Stunden verdanken.
Preis der einzelnen Nummer 25 Pst 12 Bändchen 2 M.

* „Schwarzwälder Leben" und „Schwarzwälder Tanz " von
»-ritz Reiß . Bei der Hofbuch - und Kunstverlagsanstalt Johan¬
nes Elschlepp in Freiburg i . Br . sind in geschmackvoller Aus¬
stattung zwei Serien Schwarzwälder Ansichtskarten erschienen :
..Schwarzwälder Leben" in künstlerischem Farbendruck und
..Schwarzwälder Tanz " in sehr feiner charakteristischer Zeich¬
nung . Unter den sehr zahlreichen Schwarzwaldkarten gehören
die beiden neuen Serien in Zeichnung und Farbengebung wie
auch in der technischen Ausführung zu den besten der . bisher
erschienenen. Sie werden gewiß den Beifall der vielen Be.
suchcr unseres schönen Schwarzwaldes finden.

Kottesörenste .
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag den 28. August.
Stadtkirche . Der Militärgottesdienst fällt bis zum Schluß

der Herbstübungen aus , dafür findet um 149 Uhr ein Gottes¬
dienst in der Kleinen Kirche statt . — 10 Uhr : Stadtvikar
Daiber .

Kleine Kirche . 149 Uhr : Stadtbikar Schneider . — 6 Uhr :
Stadtvikar Mayer .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger Fischer .
Johanneskirche. 1410 Uhr : Stadtvikar Mayer .
Christuskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Jaeger (Abschieds¬

predigt ) .
Lutherkirche. 1410 Uhr : Stadtvikar Schneider .
Grabkapelle. 6 Uhr mit Abendmahl : Hofprediger Fischer.
Diakoniffenhauskirche. Vorm. 10 Uhr : Hilfsgeistlichcr Sitz-

ler . — Abends H 8 Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Evang . Kapelle des Kadettenhauses . 10 Uhr Gottesdienst :

Predigtamtskandidat Fischer.
Karl Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . Hl 0

Uhr Gottesdienst : Stadtvikar Philipp . — ^ 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst : Stadtvikar Philipp .

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 28. August.

Alte Fricdhofkapelle, Waldhornstraste . Vorm . 10 Uhr :
Pfarrer W . Rodemann .

Wochcngvttesdienste.
Donnerstag den 1 . September .

Kleine Kirche . , 5 Uhr : Stadtvikar Duhm .
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Duhm .

Katholische Stadtgcmeinde .
Sonntag den 28 . August.

15. Sonntag nach Pfingsten .
Hauptkirche St . Stephan . (Herz-Mariä - Fest.) 5 Uhr Früh¬

messe. — 6 Uhr hl. Messe . — 7 Uhr hl. Messe . — % 9 Uhr
Singmesse. — H 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt . — 1412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 inj *1
Vesper.

Freitag , % 7 Uhr, Herz-Jcsu -Amt mit Litanei .
St . Bernharduskirche . 0 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Sing¬

messe mit Predigt . — HW Uhr Hochamt mit Predigt . — 11
Ubr Kindergottesdienst . — H3 Uhr Herz - Mariä - Andacht .

Freitag , 7 Uhr, Herz-Jesu - Amt.
.Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmesse mit

Predigt . — HW Uhr Hochamt mit Predigt — 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst. — 143 Uhr Herz- Mariä -Bruderschaft .

Freitag , 7 Uhr, Herz- Jesu -Amt ; H8 Uhr abends Herz-
Jesu -Andacht.

St . Vinzentiuskapelle . 147 Uhr hl. Kommunion . — 7 Uhr
hl . Messe . — 8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . — HW Uhr Hochamt mit Predigt . — 1412 Uhr
Kindcrgottesdicnst mit Predigt . — 143 Uhr Vesper.

Für katholische Taubstumme von Karlsruhe und Umgebung.
Nachm . 143 Uhr im St . Franziskushaus (Greuzstraße 7) Pre¬
digt, hierauf Andacht mit Segen .

St . Peter - und Panlskirchc . 6 Uhr Beichtgelegenkjeit . — H 7
und H8 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . — H 8 Uhr
Deutsche Singmessc mit Generalkommunion der Jünglings -
sodalität . — 1410 Uhr Hauptgottesdicnst mit Predigt und
Generalkommunion der Jungfrauenkongregation .

Katholische Kapelle des Kadcttenhauses . 1410 Uhr Gottes¬
dienst : Divisionspfarrer Dr . Holtzmann.

St . Nik- lauskirche Rüppurr . 9 Uhr Sinqmesie mit Predigt .
St . Joscphskirche (Stadtteil Grünwinkcl ) . 6 Uhr Beichtge-

legenheit und hl. Kommunion . — 7 Uhr hl. Kommunion. —
0 Uhr Amt mit Predigt . — 2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen . ^ .

Freitäg , 7 Uhr, Herz -Jesu -Amt , vorher Beichtgclcgcnheit.
St . Balentinuskirche (Stadtteil - Daxlanden ) . 147 Uhr Kom¬

munionmesse. — 148 Uhr Frühmesse und Predigt . — 9 Uhr Amt
mit Segen — 142 Uhr Andacht zu Ehren der hl. Familie .

<A l t - ) K atholische stadtgemeinde .
Sonntag den 28. August.

jluferstchuugskirche. 10 Uhr : Stadtpfarrer Bodcnsteiu._ ^
Verantwortlicher Redakteur : Adolf Kersting . Karlsruhe .

' ' Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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